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Gemeindeleben 3Vorwort

M it diesem Kanon aus dem Got-
teslob darf ich mich schon heute 
in dieser Rubrik des Pfarrbrie-

fes verabschieden. Meine Zukunft liegt 
in Köln-Nippes. In den dortigen Pfarrei-
en St. Marien (Nippes) und St. Franzis-
kus (Bilderstöckchen) werde ich ab dem 
1. November als Pfarrvikar tätig sein. Eine 
längere Zeit des Abschieds liegt vor mir, 
denn erst zum 15. August werde ich meine 
Tätigkeit als leitender Pfarrer in Dellbrück 
und Holweide beenden.

Die Verabschiedung soll am 9. Juli statt• n-
den, dem letzten Sonntag vor Ferienbeginn. 
Damit verbunden ist die Einweihung des 
neuen Pfarrzentrums in Holweide, dessen 
Fertigstellung sich nun leider doch um zwei 
Monate verzögert hat.
Anfang und Ende liegen also auch dann 
nahe beieinander. Ich bedanke mich schon 
jetzt für die 18 Jahre, die ich in Dellbrück 

Ausgang und Eingang,
Anfang und Ende
liegen bei dir, Herr,
füll du uns die Hände.

Gotteslob 85

Liebe Mitglieder unserer
Gemeinden,
liebe Leserinnen und Leser 
unseres Pfarrbriefs,

und Holweide tätig sein durfte. Mit offe-
nen Armen wurde ich begrüßt, von vielen 
Menschen in der Seelsorge unterstützt und 
in Freundschaft getragen - einige wenige 
haben mich ertragen müssen - mit gefüll-
ten Händen darf ich nun die Seelsorge in 
Dellbrück und Holweide in jüngere Hände 
übergeben. Für alles sage ich herzlichen 
Dank.

Mir ist es auch wichtig, wirklich Abschied 
zu nehmen. Wie es sich in kirchlichen Krei-
sen gehört, werde ich nicht ohne Zustim-
mung des neuen Pfarrers weiter in diesen 
Gemeinden priesterliche Dienste überneh-
men. Ich bin dann mal weg… Ein neuer 
Anfang liegt vor mir.

In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie alle
Ihr (alter) Pastor Bernd-Michael Fasel



Ostern

Gründonnerstagabend - Karfreitag 

- Karsamstag - Ostern sind die 

wichtigsten Tage im Kirchen-

jahr. In ihnen verdichtet sich menschliche 

Lebenserfahrung in der geistlichen Selbst-

werdung des Menschen, der sich von Gott 

her versteht.

Als verwundete Menschen, die Heilung er-

sehnen, vertrauen wir uns Christus an, der 

uns neu gestaltet - im Glauben. Die Dun-

kelheiten unseres Lebens werden erhellt - 

vom Licht Christi. Die Osterkerze wird in 

die absolut dunkle Kirche hineingetragen. 

Dieses Licht Christi wird weitergereicht 

und taucht den ganzen Kirchenraum in 

Licht. Die Dunkelheiten meines Lebens 

werden ausgeleuchtet, ich darf mich neu 

erfahren - als Kind des Lichtes.

In den Lesungen wird uns die Heilsge-

schichte Gottes mit den Menschen als Ge-

schichte menschlicher Erlösung verkündet. 

Diese Geschichte Gottes mit den Men-

schen im Zeitraffer mündet im festlichen 

 Triduum sacrum: d ie

Halleluja als Befreiungs- und Jubelruf. Im 

Gesang löst sich so manche Spannung. Ich 

kann mit Christus aus den Verengungen 

und Dunkelheiten menschlichen Lebens 

auferstehen. Er selbst singt in mir und 

           Dies ist die Nacht, von der geschrieben steht:
                                  „Die Nacht wird hell wie der Tag,  wie str
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Ostern

m: d ie heiligen drei Tage

Einladung zur
Mitfeier der

Osternacht

St. Joseph
Karsamstag, 15. April
21:30 Uhr

St. Mariä Himmelfahrt
Ostersonntag, 16. April
5 Uhr

bringt mich zum Jubeln über das Geschenk 

des Lebens. Ostern ist diese Feier des Le-

ben, die ins Licht des Lebens führt.

Deshalb feiern wir auch dieses Jahr wie-

der die Osternacht ganz bewusst am frühen 

Morgen des Ostertages. Wir versammeln 

uns zum Ende der Nacht, um 5 Uhr mor-

gens in St. Mariä Himmelfahrt, um durch 

das Dunkel der Nacht hinein zu wachen, zu 

beten, zu feiern - dem Tag entgegen, Os-

tern, Vorgeschmack dessen, was uns erwar-

tet - nach diesem Leben.

Wir erwachen zum Licht an dem Tag, von 

dem die Liturgie in überschwänglicher 

Sprache verkündet, dass die acht Osterta-

ge von Ostersonntag bis Weißen Sonntag 

begangen werden wie ein einziger Tag, an 

dem die Sonne nicht untergeht.

Es ist von einer ganz besonderen geistli-

chen Dichte in dieser altchristlichen Form 

zu feiern. Wir legen uns nicht wieder schla-

fen - symbolisch gesprochen - ins Grab, 

sondern bleiben als Kinder des Lichtes im 

aufstrahlenden Licht des Ostertages um 

ag,  wie strahlendes Licht wird die Nacht mich umgeben.“
aus dem Exsultet (Osterlob) der Osternacht

miteinander Agape zu feiern, ein festliches 

Osterfrühstück im Pfarrsaal von St. Mariä 

Himmelfahrt.

Es ist eine Anstrengung, wie so manches 

im Leben, aber eine geistliche Anstren-

gung, die uns die unmittelbare Glaubenser-

fahrung der Auferweckung zum Licht des 

Lebens in ganz eindeutiger Weise schenkt.

Pfarrer Bernd-Michael Fasel

5Gemeindeleben



 Gemeindeleben6 Liturgie

Gottesdienste in der Fastenzeit u nd an den Kar
Kreuzwegandachten in der Fastenzeit

J dienstags 18:00 Uhr
MH donnerstags 18:00 Uhr

Frühgebete
im Altarraum von St. Joseph

J Freitag, 19. März 6:00 Uhr
J Freitag, 24. März 6:00 Uhr
J Freitag, 7. April 6:00 Uhr

Palmsonntag, 9. April
  8:45 Uhr N Palmweihe vor der Kirche mit Palmprozession
  anschließend Messfeier mit der Passionserzählung nach Matthäus
10:00 Uhr  MH Palmweihe vor dem Marienstift mit Palmprozession
  anschließend Familienmesse mit der Passionserzählung nach Matthäus,
  Kinderkirche im Pfarrsaal
11:15 Uhr J Palmweihe vor der Kirche mit Palmprozession
  anschließend Familienmesse mit der Passionserzählung nach Matthäus,
  Wortgottesdienst für Kleinkinder im Pfarrsaal
19:00 Uhr MH Abendmesse mit Kelchkommunion

Montag, 10. April
19:00 Uhr J Bußandacht
  anschließend ist Gelegenheit zur sakramentalen Beichte

Gründonnerstag, 13. April
16:30 Uhr J Abendmahlsfeier für Kinder
17:30 Uhr MH Abendmahlsfeier für Kinder
18:00 Uhr N Beichtgelegenheit
19:00 Uhr  N Abendmahlsfeier mit Kelchkommunion
  es singt der Kirchenchor
  anschließend stille Anbetung
19:00 Uhr MH Beichtgelegenheit 
20:00 Uhr MH Abendmahlsfeier mit Kelchkommunion
  es singt die Choralschola
  anschließend stille Anbetung

J = Pfarrkirche St. Joseph, Dellbrücker Hauptstraße
MH = Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt, Schnellweider St raße
N = Kirche St. Norbert, Kopischstraße
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 Fastenzeit u nd an den Kar- und Ostertagen
Karfreitag, 14. April
11:00 Uhr  MH Kreuzweg für Kinder
11:00 Uhr J Kreuzweg für Kinder 
  Wortgottesdienst für Kleinkinder im Pfarrsaal
15:00 Uhr MH Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
  es singen die Choristen
  anschließend Beichtgelegenheit
15:00 Uhr J Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
  es singt die Choralschola
  anschließend Beichtgelegenheit

Karsamstag, 15. April
Gedächtnis der Grabesruhe Jesu
16:00 Uhr J Beichtgelegenheit bis 17:00 Uhr
17:00 Uhr MH Beichtgelegenheit bis 18:00 Uhr
21:30 Uhr J Osternachtfeier mit Kelchkommunion
  anschließend Agape im Pfarrsaal

Ostersonntag, 16. April
  5:00 Uhr MH Osternachtfeier
  anschließend Osterfrühstück im Pfarrsaal
  8:45 Uhr N Messfeier
10:00 Uhr MH Festhochamt
  die Choristen singen die Messe in D von J.E. Habert
11:15 Uhr J Festhochamt
  der Kirchenchor singt die „Missa brevis et solemnis in C“
  von W.A. Mozart, mit Orchester und Solisten
18:00 Uhr MH Feierliche Ostervesper mit eucharistischem Segen
19:00 Uhr MH Abendmesse mit Kelchkommunion

Ostermontag, 17. April
  8:45 Uhr N Messfeier
  es spielen die Josephbläser
10:00 Uhr MH Familienmesse
  anschließend Ostereiersuche rund um die Kirche
11:15 Uhr J Familienmesse
  anschließend Ostereiersuche rund um die Kirche
19:00 Uhr  MH keine Abendmesse
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I rgendwo bin ich auf einen Flyer mit 

dem Aufdruck „# Gutmensch“ gesto-

ßen. Gutmensch - wer soll das sein? Im 

Duden heißt es erläuternd: oft abwertend 

für jemanden, der sich besonders für Politi-

cal Correctness engagiert. Im Netz sind zu 

diesem Wort haufenweise Ausführungen zu 

• nden.

Gutmensch als Begriff der Verun-
glimpfung
Sind Sie schon mal als Gutmensch bezeich-

net worden, und wie fühlten Sie sich dann? 

Es ist richtig: irgendwie ist es abwertend, 

man fühlt sich nicht richtig ernst genom-

men. Meistens steht dahinter der Vorwurf, 

wie kannst du dich nur dafür engagieren 

oder Partei ergreifen, für Randgruppen, 

Asylbewerber, Muslime …

Gutmensch als Begriff des Ansporns
Man könnte das Wort aber auch in seine 

Bestandteile zerlegen: gut und Mensch. 

# gutmensch
Dann könnte es heißen: Mensch, das ist 

gut! Mensch, das hast du gut gemacht! 

Mensch, du bist gut!

Oder aber man könnte der Frage nachge-

hen, was ist gut, aber dies nicht losgelöst 

vom Menschen. Das könnte dann bedeuten: 

Was ist gut für mich, was ist gut für den 

anderen Menschen in meiner Umgebung, 

jetzt im Augenblick oder auch für die Zu-

kunft.

In Dellbrück zum Beispiel sind 16 Gut-

menschen einem Aufruf der Katholischen 

öffentlichen Bücherei an St. Joseph gefolgt. 

Sie haben sich bereit erklärt, für Flücht-

lingskinder samstags eine Stunde vorzule-

sen, ihnen Zeit zu widmen. Dieses Engage-

ment scheint auf beiden Seiten Gewinner 

zu haben. Die Freude an meinem Tun und 

das Verbessern der Deutschkenntnisse der 

betroffenen Kinder.

Maria Daub

www.zusammen-gut.de
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M it dem 31.12.2016 wurde die 

Verwaltungsstruktur unseres 

Erzbistums in Bezug auf die 

Dekanate neu geordnet. Dekanate umfas-

sen einen Bezirk von in der Regel etwa 

zehn Pfarreien. Die Seelsorger eines Deka-

nates kommen zu regelmäßigen Treffen zu-

Neuordnung der Dekanate
in unserem Erzbistum Köln

sammen, die der theologischen Fortbildung 

und dem gegenseitigen Austausch dienen.

Da viele Dekanate in unserem Erzbistum 

teilweise nur noch aus einem Seelsorgebe-

reich mit einem Pfarrer bestanden, bzw. aus 

zwei oder drei Seelsorgebereichen, wurde 

schon seit längerem über eine Neuordnung 

nachgedacht, die inzwischen so umgesetzt 

wurde, dass es seit dem 1. Januar 2017 nur 

noch die 15 größeren Einheiten der Stadt- 

bzw. Kreisdekanate gibt.

Unser ehemaliges Dekanat 
Köln-Dünnwald geht 
nun im Stadtdekanat 
Köln auf

Unser bisheriges De-

kanat Köln-Dünnwald 

bestand aus den Pfar-

reien St. Hedwig (Hö-

henhaus), St. Johann Bap-

tist (Höhenhaus), Hl. Familie 

(Höhenhaus), St. Hermann-Josef 

(Dünnwald), St. Nikolaus (Dünnwald), 

St. Joseph (Dellbrück), St. Norbert (Dell-

brück), St. Mariä Himmelfahrt (Holweide), 

schon seit länge

nachgedacht, die

wurde, dass es s

noch die 15 größ

bzw. Kreisdeka

Unse
Kö
nu

henh

tist (

(Höhenha

(Dünnwald), 

St. Joseph (Dell

Die sieben Stadt- und acht Kreisdekanate.
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A m Samstag, den 24. Juni 2017 
! ndet im Straßenbahnmuseum 
Thielenbruch zum dritten Mal 

der ökumenische Kirchentag für Dell-
brück und Holweide statt. Unter dem 
Thema Du siehst mich wird Professor 
Okko Herlyn uns inhaltlich begleiten. 
Im Rahmen des Ökumenischen Kirchen-
tages wird feierlich eine Partnerschafts-
vereinbarung unterzeichnet, die unsere 
bisherige gute Zusammenarbeit auf fes-
ten Boden stellt. Sie ! nden die Partner-
schaftsvereinbarung sowie die Anlage 
dazu nachfolgend abgedruckt.
Musikalisch gestaltet wird der Tag von 
den Posaunenchören, von Heilix Blech-
le, unseren Josephsbläsern, den katholi-
schen und evangelischen Chören, dem 
Projektchor Holweide, dem Gospelchor 
Voice TABS, den Dellbrücker Sympho-
nikern und anderen.
Ab 10:30 Uhr wird das Straßenbahnmu-
seum geöffnet sein. Um 11:00 Uhr ist 
Beginn mit einer feierlichen gemeinsa-
men Andacht. Gegen 16:30/17:00 Uhr 
wird der Tag mit einem ökumenischen 
Gottesdienst beschlossen.

Roland Tschunitsch

Ökumenischer Kirchentag für 
Dellbrück und Holweide ! ndet 

2017 zum dritten Mal statt

St. Anno (Holweide), St. Hubertus (Brück) 

und St. Gereon (Merheim), also elf eigen-

ständigen Pfarreien. Diese sind inzwischen 

zusammengefasst in drei Seelsorgeberei-

che: Pfarrei Hl. Familie [Seelsorgebereich-

Dünnwald-Höhenhaus]; Pfarrei St. Joseph 

und St. Norbert (Dellbrück) und Pfarrei St. 

Mariä Himmelfahrt und St. Anno (Holwei-

de) [Seelsorgebereich Dellbrück/Holwei-

de]; St. Hubertus (Brück) und St. Gereon 

(Merheim) [Seelsorgebereich Brück/Mer-

heim].

Das gesamte Stadtdekanat Köln umfasst 

den Bereich der früheren Dekanate Köln-

Mitte, Deutz, Dünnwald, Ehrenfeld, Lin-

denthal, Mülheim, Nippes, Porz, Roden-

kirchen und Worringen mit insgesamt ca. 

380.000 Katholiken. Alleiniger Dechant 

für die Stadt Köln ist der bisherige Stadtde-

chant Monsignore Robert Kleine.

Somit ist auch meine Tätigkeit als Dechant 

des Dekanates Dünnwald beendet, welche 

ich zehn Jahre lang ausüben durfte, gewählt 

von den Priestern des Dekanates und vom 

Erzbischof bestätigt. Kardinal Woelki hat 

alle bisherigen Dechanten zu einem Ab-

schiedsessen Mitte Januar eingeladen in die 

Schreckenskammer an St. Ursula, also ein 

Ende mit Schrecken"

Pfarrer Bernd-Michael Fasel
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Präambel
Der Pfarrgemeinderat des katholischen Seelsorgebereichs Köln - Dellbrück  und Holweide und das  
Presbyterium  der evangelischen Kirchengemeinde Köln-Dellbrück/Holweide,  anerkennen unsere 
grundlegende Einheit durch die Taufe in Jesus Christus und  bekennen, dass unser Glaube an Jesus 
Christus als den Herrn und Retter der Welt uns zu gemeinschaftlichen Gliedern  des Leibes Christi  
gemacht hat.

„Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der über allem und durch alles und in 
allem ist.“(Eph 4,5). Diesem Pauluswort folgend sind die unterzeichnenden Gemeinden seit langer 
Zeit auf einem fruchtbaren gemeinsamen Weg.

In dem Bewusstsein, dass wir gemeinsam unseren Glauben an den einen Gott bezeugen sollen, 
schließen wir miteinander diese Partnerschaftsvereinbarung. Darin bestärkt und leitet uns das Gebet 
Jesu: 
„Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, sollen auch sie in uns sein, damit die 
Welt glaubt, dass du mich gesandt hast.“ (Joh 17,21)

Aufgabe und Ziel
Mit der Partnerschaftsvereinbarung  sollen durch die Unterschrift der Verantwortlichen die gewach-
sene Verbundenheit und die ökumenischen Aktivitäten Verbindlichkeit bekommen und weiter vertieft 
werden. Das Ziel ist es, diesen Weg unabhängig von Personen weiter zu gehen.

Die Leitungsgremien der Gemeinden überprüfen gemeinsam jährlich das Erreichte und verabschie-
den weiterführende Zielfestlegungen. Der Arbeitskreis Ökumene unterstützt die Umsetzung und 
bringt neue Ideen ein. Das Bestreben ist nicht, eine Einheitsgemeinde zu schaffen, sondern der 
christlichen Einheit den  größtmöglichen Ausdruck zu verleihen. Im geschwisterlichen Miteinander 
respektieren wir unsere Verschiedenheit. Wir wollen das gemeinsam tun, was möglich ist.

In der Anlage zur Partnerschaftsvereinbarung sind unsere ökumenischen Aktivitäten genannt. Diese 
sollen als ökumenische Aktivitäten in Erscheinungsbild und Durchführung nach innen und außen 
erkennbar sein. Die ökumenische Jugendarbeit als wichtiger Punkt für unsere gemeinsame Zukunft 
soll energisch in Angriff genommen werden.

Beitrittsregelung zur Vereinbarung
Dieser Vereinbarung können nach Zustimmung der Leitungsgremien, die diesen Vertrag bereits un-
terzeichnet haben, auch andere Kirchen und Gemeinden beitreten oder wunschgemäß den Status 
einer assoziierten Mitgliedschaft als Beobachter erhalten.

Ökumenische Partnerschaftsvereinbarung
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Anlage zur Partnerschaftsvereinbarung - Ökumenische Aktivitäten

• Gottesdienste:
> zur Gebetswoche für die Einheit der Christen
> Buß- und Bettag
> Eliasprozession
> Weltgebetstag
> Taizégebet
> Ökumenische Gottesdienste am P• ngstmontag

• Ökumenischer Stadtteil-Kirchentag
• Lebensmittelausgabe für Bedürftige
• Ökumenischer Hospizdienst
• Kölsch Hätz
• HoSe (Holweider Selbsthilfe)
• Ökumenischer Kirchenbus
• Ökumenische Flüchtlingshilfe
• Ökumenische Orgelwanderung
• Hilfe und gegenseitiger Besuch bei Gemeindefesten
• regelmäßige Treffen der Seelsorger
• regelmäßiges Treffen Pfarrgemeinderat und Presbyterium KV
• Arbeitskreis Ökumene
• Jugendforum Holweide

Herzliche Einladung zum Pfarrfest, 
das wir am 9. und 10. September 
rund um die Kirche St. Mariä Him-

melfahrt feiern werden.
Am Samstag laden wir in alter Tradition 
herzlich ab 17:00 Uhr zum Grillen ein. 
Am Sonntag, den 10. September, feiern 
wir die Familienmesse um 11:00 Uhr und 
nach der Messe wird das Pfarrfest offiziell 
eröffnet.

Pfarrfest 2017
Auch in diesem Jahr haben wir wieder 
viele schöne Angebote: Grill, Salatbuf-
fet, Kuchen, Kölsch, Wein und Cocktails. 
Die Kinder können basteln, rutschen und 
klettern. Das wird alles wieder möglich 
gemacht durch wunderbar viele Helfer un-
serer Gemeinde.
Wir freuen uns auf einen schönen Nach-
mittag!

Bernd Lenders

Ökumene / Pfarrfest
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Ihre Misereor-Spende nehmen wir dankbar bei der Kollekte am 5. Fastensonntag (1./2. April 2017) entgegen.

Alternativ können Sie unter dem Stichwort „Misereor“ eine Überweisung tätigen:
KKG St. Mariä Himmelfahrt und St. Anno / IBAN: DE 92 3705 0198 0030 3123 26

oder
KKG St. Joseph und St. Norbert / IBAN: DE 02 3705 0198 0002 4321 69

Misereor



Was lange währt,
wird endlich gut!
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V om 17. Januar 2017 
an wurde die Orgel in 
St. Joseph, wie schon 

lange geplant, gereinigt und 
überholt. Nach und nach wurden 
alle Pfeifen ausgebaut, gesäu-
bert, neu justiert und wenn nötig 
repariert. Ebenso wurde mit al-
len technischen Teilen wie Lei-
tungen, Schaltern und Magneten 
verfahren.
Die Blasebälge wurden mit neuem Leder 
ausgestattet, dann nach und nach die Pfei-
fen wieder eingebaut, nachintoniert und 
gestimmt. Schon ab Mitte Februar wurde 
der neue Klang einzelner Register getestet. 
Inzwischen sind die Arbeiten abgeschlos-
sen und die Orgel erklingt wieder in den 
Gottesdiensten. Ein großer Dank gilt dem 
verantwortlichen Orgelbauer Herrn Bauer-
feind, der mit seinen Kollegen viele Stun-

den in der Kirche gearbeitet hat.
Für Sonntag, den 30. April 2017 um 16 Uhr 
laden die aktuellen und ehemaligen Orga-
nisten an St. Joseph gemeinsam zu einem 
Konzert an der „neuen“ Orgel ein. Es spie-
len Angelika Müller, Dominik Schwark, 
Reiner Schnitzler, Josef Dahlberg und Anja 
Dewey Werke von Bach, Lübeck und an-
deren.

Anja Dewey

Orgel St. Joseph
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„Die Ära des 20. Jahrhunderts ist vorbei.“ Hans-Walter Steinmeier fand passende Worte 
für das, was derzeit in unserer Gesellscha•  passiert. Die aktuelle Zeit, in der wir leben, ist 

geprägt durch gesellscha• liche Veränderungen und poli• sche Umwälzungen.
Viele Menschen sind verunsichert.

Gerade jetzt sind die Texte der Bibel wieder erstaunlich aktuell.

Am 28. April 2017 von 20-24 Uhr wird in St. Norbert die 4. Bibellesenacht sta!  inden.

Wir gestalten einen Spannungsbogen von der Vertreibung aus dem Paradies,
über das Hohelied der Liebe, bis zum Buch der O" enbarung.

Es wird wieder Tee, warme Decken und Gelegenheiten zum Liegen geben.

Herzliche Einladung#

Das Hohelied der Liebe versus Buch der O! enbarung

- Bibellesenacht -

Am 25. März 2017 um 19:30 Uhr spielen sie
Mendelssohn: Capriccio für Streichquarte$ 

Beethoven: Streichquinte$  op. 29
Brahms: Streichquinte$  op. 111

Am 14. Mai 2017 um 20:00 Uhr werden wir voraussichtlich Werke von Mozart hören:
Diver• mento Es-Dur für Streichtrio KV 563

Oboenquarte$  F-Dur KV 370
Streichquinte$  g-moll KV 516

Der Eintri$  ist frei, es wird um Spenden für die carita• ve Arbeit der Gemeinde gebeten.

Vorschau:
Ende September/Anfang Oktober dürfen wir uns auf Brahms-Sexte$ e freuen.

Kammermusik in St. Norbert
Musiker des WDR-Sinfonieorchesters machen Kammermusik in unserer Gemeinde

A

&
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Die Bahnhofshalle am Kölner 
Hauptbahnhof wurde 1892 erbaut, 
1957 wurde im Rahmen der Bun-

desgartenschau in Köln die Seilbahn er-
richtet und 1987 wurde die Erweiterung der 
Hohenzollernbrücke fertiggestellt. Doch in 
Dellbrück und Holweide ereigneten sich 
noch ganz andere Dinge...

Mehr als 100 Gemeindemitglieder 
engagieren sich musikalisch
Singende Menschen trafen sich zu ersten 
Proben und wussten vielleicht noch gar 
nicht so recht, was aus ihren ersten Schrit-
ten werden würde. Inzwischen gehören die 
damals gegründeten Chöre fest zu unseren 
Gemeinden und machen die ganze Viel-
falt der Kirchenmusik hörbar. Der Chor 
Kreuz Köln-Ost blickt auf 30, die Choris-
ten an St. Mariä Himmelfahrt auf 60 und 
der Kirchenchor Cäcilia Dellbrück auf 125 
bewegte Jahre zurück. So lange schon tref-
fen sich Woche für Woche in diesen Chören 
Menschen zur Probe. Mehr als 100 unserer 
Gemeindemitglieder engagieren sich in den 
zahlreichen musikalischen Gruppierungen 
unserer Gemeinden und bringen sich ak-

1892
125 Jahre Kirchenchor Cäcilia Dellbrück

195760 Jahre Choristen an St. Mariä Himmelfahrt1987
30 Jahre Chor Kreuz Köln-Ost

tiv in unsere Liturgie ein. Das sind 30-40 
besonders gestaltete Gottesdienste im Jahr. 
Schon dafür gebührt allen Aktiven großer 
Dank.

Konzerte und Festgottesdienste
Die Chöre feiern ihre Jubiläen auf ganz un-
terschiedliche Weise. Die Choristen haben 
ihr Festjahr schon mit einem Konzert im 
Januar eröffnet, der Kirchenchor Dellbrück 
eröffnet das Festjahr am Ostersonntag 
und gestaltet ein Festkonzert am Sonntag, 
dem 26. November, und der Chor Kreuz 
Köln-Ost feiert mit einem Gottesdienst und 
einem anschließenden Konzert im zweiten 
Halbjahr.
Gemeinsam gestalten die drei Chöre mit 
dem Kinderchor und der Schola St. Mariä 
Himmelfahrt den Festgottesdienst zum 
Abschied von Pastor Bernd-Michael Fasel 
am Sonntag, den 9. Juli 2017, in St. Mariä 
Himmelfahrt.
Den Jubelchören wünsche ich von ganzem 
Herzen Gottes Segen und freue mich auf 
die weitere Zusammenarbeit.

Anja Dewey
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bens eine Rolle. Einige Grup-

pen gestalteten Hungerbilder 

zu den Texten der Fastenzeit 

und stellten diese in den Fa-

miliengottesdiensten 

vor. Durch das 

Mottolied, den 

kleinen Schatz-

kisten, die je-

des Kind zu 

Beginn der 

Erstkommunionvorberei-

tung bastelte und durch die beiden gro-

ßen Schatzkisten mit den Fotos der Kinder, 

die in den Kirchen jeweils vor dem Ambo 

stehen, versuchten wir dem nachzugehen, 

dass wir zum einen selber große Schätze in 

den Augen Gottes sind, zum anderen, dass 

es sich lohnt, den Schatz unseres Glaubens 

zu entdecken.

Möglichkeit zum Gemeindepraktikum
Unser Glauben drückt sich auch in den 

vielen verschiedenen Aktivitäten und Ver-

anstaltungen aus, die in unserer Gemeinde 

statt! nden. Damit die Kinder und Eltern 

Unter diesem Motto starteten im 

November 2016 insgesamt 140 

Kinder und ihre Familien mit der 

Erstkommunionvorbereitung in unseren 

beiden Gemeinden. In 16 Gruppen, die von 

25 Katechetinnen und Katecheten begleitet 

werden, machten sich die Kinder auf den 

Weg, um den Schatz unseres Glaubens zu 

entdecken.

Selbst Schatz sein und den Glaubens-
schatz entdecken
Dabei spielten sowohl die Geschichten von 

Jesus, wie auch andere Themen des Glau-

Komm mi t, 
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Komm mi t, wir suchen einen Schatz
in St. Mariä Himmelfahrt, am 25. Mai in 

St. Norbert und am 27./28. Mai in St. Joseph. 

Nachfolgend • nden Sie die Erstkommuni-

kantInnen aufgelistet. Wir bitten Sie, die 

Kommunionkinder und Ihre Familien im 

Gebet zu begleiten.

Dominique Odendahl

hier einen Einblick gewinnen konnten, 

ließen verschiedenste Gruppen und Gre-

mien diese im Gemeindepraktikum mit 

„hineinschnuppern“.

Dass dieser Kommunionjahrgang größer 

als in den Vorjahren ist, liegt auch daran, 

dass viele ältere Kinder sich entschlossen 

hatten, mit zur Kommunion zu gehen, und 

sich zusätzlich sechs Kommunionkinder 

während der Vorbe-

reitung taufen lie-

ßen.

Fünf Erstkommu-
nion-Gottesdiens-
te im Mai
Zusammen mit den 

K a t e c h e t i n n e n 

und Katecheten 

freue ich mich 

auf die fünf 

Erstkommu-

nion-Got-

tesdienste, 

die wir im 

Mai in unse-

ren drei Kir-

chen feiern 

werden:

Und zwar am 

20./21. Mai 
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...am 25. Mai 2017
in St. Norbert

Arsenis, Amelie - Breidbach, Cecilia - Bur-
belko, Alexandra - Heider, Tom - Kizewski, 
Amalia - Klemann, Lilou - Lenhart, Clara 
- Peters, Lucas - Schulze, Lia - Tillmann, 
Josephine - Voraric, Dario - Volaric, Jana

...am 20. Mai 2017
in St. Mariä Himmelfahrt

Casement, John-Pierre - Cirotzki, Pia - 
Hartfeld, Samantha - Heil, Celina - Herren, 
Tamara - Illickan, Kiron - Jaskiewicz, Xa-
vier - Knebl, Emilija - Kozlowski, Adam 
- Kosmala, Julia - Kremer, Robin - Lahit 
Mansur, Yara - Leliwa, Laura - Lobe, Jay-
son - Rosenbaum, Dennis - Schlimbach, 
David - Strzeminski, Erik - Yohana, Iwan

...am 21. Mai 2017 in
St. Mariä Himmelfahrt

Antuono, Alessia - Beyers, Jolie - Bub, 
Antonio - Dabrowska, Maja - D‘Auria, 
Fabiano - Dulisch, Miguel - Elter, Ben - 
Eromosele, Destin - Eromosele, Dorothy 
- Frings, Alessandro - Habel, Michel - Ha-
macher, Maurice - Herschel, Jan - Hilbert, 
Kevin - Jäger, Louis - Jammerzen, Zi Mo 
- Juric, Julia - Kappler, Vivien - Kohnen, 
Ben - Korpol, Leony - Korpol, Nina - Ku-
ckelberg, Julia - Leikert, Fynn - Leikert, 
Tom - Lill, Benedikt - Lill, Veronika - Ma-
ciejewicz, Maja - Nawatny, Josef - Penners, 
Leon - Reinhardt, Benjamin - Rodionov, 
Katharina - Sosa Kluge, Valeria - Stapo-
rek, Tomasz - Stauss, Chayene - Thiel, Jan 
- Thiele, Lorenz - Uthaiphaen, Christina - 
Wisowska, Lea - Wölk, Lilli Marie - Zeles-
ny, Lennert - Zygar, Vivien

Die Erste Hei l ige Kom m
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...am 27. Mai 2017
in St. Joseph

Bayer, Mathilda - Böhling, Annika - Edel-
mann, Irina - Fenes, Zoe - Foit, Martha - 
Foit, Moritz - Geuß, Noah - Grupe, Fried-
rich - Hartung Noguerol, Maite - Heberle, 
Mats - Hermes, Joshua - Hilgers, Samuel 
- Höse, Paul - Hülser, Sophia - Mertins, Eli-
sa - Nick, Emma - Ott, Benjamin - Schäfer, 
Maximilian - Schemmer, Tessa - Schrei-
ber, Anna - Schulte, Jannis - Schwarze, 
Marie-Luna - Sauer, Sydney - Summer, 
Frieda - Thüsing, Pia - Trautmann, Laura 
- Tshimuanga, Aaron-Xavier - Tshimuan-
ga Bubanji, Chloe - Tshimuanga Buban-
ji, Jemima - Tshimuanga Mbuyi, Esthy - 
Tshimuanga Ngalula, Blessing - Waldheim, 
Leon - Wöl• , Maja

...am 28. Mai 2017
in St. Joseph

Besler, Jonas - Brückner, Marc - Cuvalo, 
Marko - Desman, Liv - Diefenthal, Luzia 
- Faenger, Christian - Faßbender, Farian - 
Gassen, Johann - Gilbert, Greta - Gockel, 
Klaas - Goldschmidt, Matilda - Hachen-
berg, Pia - Hayna, Arthur - Heckmanns, 
Ben - Henle, Emma - Hilpisch, Johanna 
- Huth, Katharina - Jaeger, Finja - Klein, 
Lucas - Kierdorf, Miquel - Klinkenberg, Ja-
kob - Kruse, Max - Lethert, Letizia - Mies, 
Tim - Müller, Miquel - Neumann, Rapha-
el - Reichelt, Charlotte - Reucher, Gloria 
- Riehl, Kolja - Schellenberger, Matti - 
Schumacher, Alexander - Schwemin, Veit 
- Skibbe, Patrick - Skibbe, Sophie

om munion empfangen.. .



Die Firmung gehört neben der 
Taufe und der Erstkommunion 
zu den Initiationssakramenten, 

den Aufnahmesakramenten in unsere 
Glaubensgemeinschaft, und wird in un-
serem Seelsorgebereich Jugendlichen im 
Alter von 16 Jahren gespendet.

Im Jahr 2017 haben sich 43 Jugendliche 
in unserem Seelsorgebereich auf den ge-
meinsamen Glaubensweg zur Firmung 
gemacht. Sie werden am 7.7.2017 um 
18 Uhr in St. Mariä Himmelfahrt von 
Weihbischof Rolf Steinhäuser ge• rmt.

Die Vorbereitung auf das Sakrament der 
Firmung nimmt ungefähr einen Zeitraum 
von einem halben Jahr in Anspruch. Sie 
besteht aus zwei Wochenendveranstal-
tungen, drei Blockveranstaltungen, ver-
schiedenen Gottesdiensten und einem 
Hineinschnuppern in das Gemeinde-

Vorbereitung auf das Sakrame n
leben in Dellbrück und Holweide und 
darüber hinaus. Durchgeführt wird die 
Vorbereitung von einem Team von eh-
renamtlichen KatechetInnen mit Unter-
stützung von Pastoralreferentin Candida 
Nunziante-Sebastian.

Im November 2017 werden Jugendliche, 
die im Zeitraum zwischen dem 1.7.2001 
und dem 30.6.2002 geboren wurden, an-
geschrieben, und zur Firmvorbereitung 
für 2018 eingeladen. Falls Jugendliche, 
die in diesem Zeitraum geboren wurden, 
nicht angeschrieben worden sind, kön-

22  Gemeindeleben Firmung



ame nt der Firmung
nen Sie sich gerne bei mir bis spätestens 
Weihnachten 2017 melden. Danach kön-
nen sie sich erst für den nächsten Firm-
termin 2019 vormerken lassen.

Candida Nunziante-Sebastian Das Ewige Gebet haben wir im No-

vember in Dellbrück versucht neu 

zu gestalten, indem wir an einer 

„Gebetsuhr“ Abreißzettel mit viertel-

stündlichen Gebetszeiten zu Hause ange-

boten haben. Damit konnte gewährleistet 

werden, dass neben den Gebetszeiten 

in der Kirche über einen noch längeren 

Zeitraum hinweg sich Menschen auch zu 

Hause zu einer Gebetszeit zurückziehen 

konnten.

Dieses Angebot der Gebetszeiten von 

morgens 6 Uhr bis abends 18 Uhr wurde 

so gut angenommen, dass wir diese Form 

auch für das Ewige Gebet in Holweide am 

4. Fastensonntag, 26. März, anbieten mit 

viertelstündlichen Gebetszeiten von mor-

gens 6 Uhr bis abends 20 Uhr.

Es geht letztendlich darum, sich neben 

den gemeinsamen gottesdienstlichen Fei-

ern auch Zeit zu nehmen zu einer persön-

lichen, individuellen Begegnung mit Gott 

im stillen Gebet. Das Gebetbuch „Gottes-

lob“ bietet dafür viele Texte und Lieder als 

Hilfe zum Gebet.

Pfarrer Bernd-Michael Fasel

Gebetszeiten zu 
Hause beim

Ewigen Gebet

23GemeindelebenEwiges Gebet



Die Freizeit  beginnt am 15. Juli  und endet am 29. Juli 2017 . Der Reisepreis 
beträgt 590 € . Wer einen Caritas-Zuschuss benötigt, wende sich bitte an mich.

Für die Verp! egung  ist Vollpension vorgesehen. Ein eigenes Küchenteam w ird für das 
leibliche Wohl in der gut ausgestatteten Küche sorgen.

Folgende Leistungen  sind im Reisepreis enthalten:
- Hin- und Rückfahrt in einem modernen Reisebus mit Fährtransfer
- Unterkunft und Verp! egung (Vollpension)
- Tagesaus! üge
- Eintrittsgelder und Gebühren

Mitfahren können Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren . Die Teil-

nehmerzahl ist auf 35 Personen begrenzt. Anmeldungen sind im Pastoralbüro in Hol-
weide, Schnellweider Str. 4, möglich.

Mit der Anmeldung wird eine Anzahlung in Höhe von 100 €  in bar fällig. Diese wird 
bei Reiserücktritt nicht erstattet. Bei Reiserücktritt ab zehn Wochen vor Reisebeginn 
wird eine Rücktrittspauschale in Höhe von 50% des Reisepreises fällig.

Für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer wird im Frühsommer 2017  ein 

Informationsabend  statt" nden, zu dem gesondert eingeladen wird.
Candida Nunziante-Sebastian

JUGENDFREIZEIT 2017
nach Kvinlog, Norwegen

24  Gemeindeleben

Es sind noch Plätze frei.

Schnell noch anmelden#

Jugendfreizeit 2017
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Das Jugendforum ist ein ehrenamtliches 
Gremium der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Mariä Himmelfahrt und 

St. Anno in Köln-Holweide.

Unser Ziel
Die Förderung der Kinder- und Jugendarbeit in 
den Gemeinden Holweide und Dellbrück ist das 
Ziel unseres Engagements.

Unser Einsatz
Die beliebten Veranstaltungen, Fahrten und Ak-
tionen werden von uns eigenverantwortlich ge-
plant und durchgeführt. Außer-
dem unterstützen wir regelmäßig 
mit Einsatzfreude die verschie-
denen Karnevalssitzungen und 
das Pfarrfest in Holweide.

Unsere Motivation
Wir sind engagierte Jugendliche 
und wollen eine abwechslungs-
reiche Freizeitgestaltung für Kin-
der und Jugendliche bieten.

Unsere Aktionen
Anmeldungen zu den Veranstal-
tungen (siehe Kasten) sind über 
den aktuellen Anmeldebogen in 
unserem Flyer möglich und wer-
den im Pastoralbüro Holweide 
angenommen. Dort sind auch 

Mai
Sa, 13.05. Aus! ug zum Kaltwasser Geysir für Kinder ab 8 Jahren

Juni
So, 25.06. Rafting auf dem Rhein für Jugendliche ab 14 Jahren

September
Do, 07.09. Krimidinner für Jugendliche ab 12 Jahren
So, 24.09. Slack Line-Aktion für Kinder ab 8 Jahren

Oktober
So, 15.10. Jumphouse-Aus! ug für Jugendliche ab 12 Jahren

November
Sa, 18.11. Nachts in Museum oder Sternwarte für Kinder ab 8 Jahren

Dezember
Fr, 08.12. Nikolausdisco für Kinder ab 6 Jahren

weitere Anmeldebögen erhältlich. Aushänge im 
Schaukasten von St. Mariä Himmelfahrt, unse-
re Facebook-Seite „jugendforumholweide“ und 
Internetseite (www.jugendforum-holweide.de) 
informieren aktuell über die genauen Informati-
onen zu unseren Veranstaltungen. Angegebene 
Zeiten und Orte könne sich je nach Planung 
kurzfristig verändern.
Für Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen 
und Euch gerne zur Verfügung.

Candida Nunziante-Sebastian
pfarrjugendleitung@jugendforum-holweide.de

Alle Veranstaltungen und Aktionen 2017 im Überblick

Infos und
Angebote

Jugendforum
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Gemeinsam essen“ heißt nicht nur 
so, es ist - einmal im Monat - eine 
herzerfrischende Tischgemein-

schaft, aber keine „geschlossene Gesell-
schaft“.
Nun bringt es das Alter der Gäste mit sich, 
dass nach nunmehr über 50 Mal der eine 
oder die andere aus verschiedenen Gründen 
nicht mehr kommen kann. Kurzum: wir 
sind weniger geworden und würden uns 
auch über neue Gäste freuen.
Um eine telefonische Anmeldung in einem 
unserer Pastoralbüros bitten wir, um planen 
zu können, da wir sehr sorgsam mit Lebens-
mitteln umgehen. Wir freuen uns auf Sie.

Dr. Regina Salditt

I m November 2017 

stehen wieder Pfarr-

gemeinderats-Wahlen 

an. 20 Mitglieder des 

aktuellen PGR trafen 

sich vom 10.-11. Februar 

zu einem Klausurtag im 

Tagungshaus Maria in 

der Aue bei Altenberg, 

um schon frühzeitig über 

die weitere Arbeit zu 

re! ektieren.

Am 27. Februar beging Pfarrer i. R. Me
längerem nicht mehr das Haus verlassen. S
begehen: der Kirche, in welcher er 30 Jahre
Von 2000 bis 2010 war er noch als Subsi
Einsatz mehr. Wir danken ihm ganz herzl

Gemeinsam
essen

k u r

W ir verabschieden Pfarrer Bernd-Michael Fase

in einem Festgottesdienst in St. Mariä Himmelfahrt 

am Sonntag, den 9. Juli 2017. Unser langjähriger 

Pastor möchte die Aufgabe des leitenden Pfarrers 

auf eigenen Wunsch in jüngere Hände legen. Er 

wechselt in den Seelsorgebereich Nippes/Bilder-

stöckchen, wo er als Pfarrvikar weiterhin seelsorg-

lich tätig sein wird.
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Die Fronleichnamsprozession geht dieses Jahr am 

15. Juni, beginnend mit der Festmesse um 10 Uhr in 

St. Joseph. Die Prozession will dieses Jahr bewusst 

auch durch einen Teil der Straßen „jenseits“ der 
Bergisch Gladbacher Straße gehen und endet dann 

mit dem Schlusssegen und dem Fest der Begegnung 

auf dem Schulhof der katholischen Grundschule 
Urnenstraße.

Die Pfarrversammlung am 
26. November 2016 war aus-
gesprochen gut besucht. Der 
Pfarrgemeinderat berichtete 
über seine bisherige Arbeit 
und die Zukunft der Pastoral 
in unserem Seelsorgebereich. 
Auch wurden die Auswirkun-
gen der ! nanziellen Situation 
auf eine eventuelle Abgabe 
der Kirche St. Norbert the-
matisiert, ohne dass es dabei 
bisher zu einem Ergebnis 
gekommen wäre.

Der begehbare Adventskalender, 
initiiert von der kfd Dellweide, 
konnte vom 1. bis 23. Dezember 
seine Türen bzw. Fenster in unseren beiden Ortsteilen öffnen und sehr 
viele Besucher begrüßen.

. R. Meinrad Rosendahl seinen 60. Weihetag. Wegen seines Gesundheitszustandes kann er schon seit 
rlassen. Sein Priesterjubiläum konnte er aber dennoch am Samstag, dem 4. März 2017, in St. Norbert 
r 30 Jahre lang als Pastor tätig war, nämlich von 1970 bis 2000.
 Subsidiar in unseren beiden Gemeinden tätig, aber dann erlaubte ihm seine Gesundheit keinen weiteren 

nz herzlich für sein priesterliches Wirken und wünschen ihm Gottes Segen für die vor ihm liegende Zeit.

k u r z  &  k n a p p

l Fasel 

lfahrt 

hriger 

rrers 

n. Er 
der-
lsorg-

Auch in diesem Jahr ! nden 
wieder Wallfahrten statt:

1. Mai 2017
Wallfahrt nach Maria Martental
9. August 2017
Wallfahrt nach Kevelaer

Anmeldungen hierzu sind in 
beiden Pastoralbüros möglich.
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St. Joseph
und St. Norbert

St. Mariä Himmelfahrt 
und St. Anno

Taufen 53 51

Erstkommunionen 74 41

Firmungen 43 2

Trauungen 7 8

Verstorbene 76 57

Kirchenaustritte 61 47

Konversionen ./. ./.

Wiederaufnahmen 2 3

Statistik: Amtshandlungen 2016

St. Joseph
und St. Norbert

St. Mariä Himmelfahrt 
und St. Anno

Bau des neuen Pfarrzentrums ./. 4.190,00 €

Restaurierung der Orgel St. Joseph   5.425,00 € ./.

Afrikanische Mission 122,00 € 129.00 €

Tokyo / Myanmar      616,00 €    271,00 €

Misereor 9.679,00 € 3.179,00 €

Heiliges Land      692,00 €   409,00  €

Kölner Dom 477,00 € 282,00 €

Renovabis   2.637,00 € 1.015,00 €

Katholikentag 484,00 € 312,00 €

Heiliger Vater (Peterspfennig)      487,00 €    213,00 €

Welttag der Kommunikationsmittel 300,00 € 263,00 €

Caritassonntag      444,00 €    409,00 €

Missio 2.508,00 € 864,00 €

Büchereien      393,00 €    287,00 €

Priesterausbildung in Osteuropa 177,00 € 201,00 €

Bonifatiuswerk (Diasporakollekte)   1.840,00 €    500,00 €

Adveniat 12.161,00 € 6.015,00 €

Statistik: Kollekten 2016
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Neue Angebote im
Katholischen Familienzentrum

erhalten am Schluss ein Zerti• kat. Die 
Kosten betragen 10 € pro Teilnehmer. Ter-
mine sind Freitag, 12. Mai 2017 von 18 bis 
20:15 Uhr, Samstag, 13. Mai 2017 von 10 
bis 15:15 Uhr und Samstag, 20. Mai 2017 
von 10 bis 16 Uhr. Ort ist die Katholische 
Kindertagesstätte St. Norbert, Kopischstr. 
4a. Anmeldungen bitte über das Zentrale 
Pastoralbüro, Schnellweider Str.4.

Seit Februar gibt es ein neues Musik-
angebot für die Kleinsten der Gemeinde 
in der Kita St. Norbert. Das Ka-
tholische Familienzentrum hat 

eine Kooperationsverein-
barung mit der 

R h e i n i -

A uch in diesem Jahr können wir 
Ihnen wieder eine Vielzahl von 
Angeboten im Katholischen Fa-

milienzentrum anbieten. Aufgelistet • nden 
Sie unsere Angebote in unseren Halbjah-
res! yern, die in den Kirchen und Kitas für 
Sie ausliegen. Einige Angebote möchte ich 
Ihnen nachfolgend besonders vorstellen.

Es gibt einen neuen Babysitter-Kurs. 
Angesprochen sind alle Jugendlichen ab 
dem 15. Lebensjahr. In dem Kurs wer-
den Inhalte zum Umgang mit 
und zur P! ege und Ernährung 
von Säuglingen 
und Kleinkindern 
vermittelt. Alle 

Teilnehmer 
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schen Musikschule Köln. Durch die Rhei-
nische Musikschule Köln wird in dem ehe-
maligen Miniclubraum das Angebot der 
„Musikzwerge“ statt! nden. Dienstags 
von 9:15-10:15 Uhr können Eltern mit ih-
ren Kindern im Alter von sechs Monaten 
bis zwei Jahren dieses Angebot nutzen. 
Hier erhalten Eltern vielfältige Anregungen 
zur musikalischen Beschäftigung mit ihren 
Kindern. Es gelten die Kursbestimmungen 
und Preise der Rheinischen Musikschule 
Köln.

Hier noch ein Ausblick auf den Herbst: Ab 
dem 11.09.2017 ! ndet der Elternkurs 
„Starke Eltern – starke Kinder“ in 
der Kita St. Norbert statt. Acht Mal treffen 
sich die Eltern mit der Referentin in der 
Zeit von 19:30-21:45 Uhr zu unterschiedli-
chen Themen und Erziehungsmodellen. Im 
Austausch miteinander und der Referentin 
können die Teilnehmer ihre Erziehungs-
kompetenzen stärken. Sie können sich 
gerne über die Kita St. Norbert, Frau Haas 
(685811), anmelden.

Am 16.09.2017 soll unser diesjähriges 
Familienpicknick statt! nden. Es hat ja 
mittlerweile schon Tradition. Ort und Uhr-
zeit erfahren sie über die Pfarrnachrichten 
und die Aushänge. Bitte merken Sie sich 
den Termin schon einmal vor.

Heidi Haas

Sternsinger
sammelten

über 25.000€

Die Sternsinger waren in diesem 
Jahr wieder sehr " eißig in un-
seren Gemeinden unterwegs. 

Sie haben den Segen an die Häuser 
gebracht und Geld für Kinder in Kenia 
und in aller Welt gesammelt.
Es sind in unserem Seelsorgebereich 
Dellbrück/Holweide insgesamt Spen-
den in Höhe von 26.611 € für das Kin-
dermissionswerk der Sternsinger zu-
sammen gekommen.
Herzlichen Dank an alle Kinder, Be-
gleiter, Organisatoren und an alle, die 
uns freundlich die Tür geöffnet und ge-
spendet haben#

Candida Nunziante-Sebastian
Roland Tschunitsch
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Finde die zehn Unterschiede!

Welche sieben Tiere • ndest du in Noahs Traumtier?
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Loslassen
üben
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Vor einiger Zeit habe ich im Muse-

um buddhistischen Mönchen bei 

der Arbeit zugeschaut. In mehr-

tägiger Fingerspitzenarbeit haben sie ein 

wunderschönes Mandala aus Sand gelegt 

- und es war von Anfang an klar, dass das 

Bild am folgenden Sonntag in den Rhein 

gestreut würde. „Warum tun Sie das?“ 

wurden die Mönche gefragt. „Wir sollen 

lernen, dass wir unser Herz nicht an Schö-

nes hängen.“

Eine große Aufgabe! Viele Menschen hän-

gen an den Dingen, mit denen sie sich 

umgeben und können sich schlecht von 

ihren Sachen trennen. Das bewusste Ab-

schiednehmen üben wir in unserem Alltag 

kaum, bis wir irgendwann vor dem großen 

Abschied stehen.

Wir helfen beim großen Abschied
Wenn es soweit ist, schenken wir als eh-

renamtliche Mitarbeiter/innen des Öku-

menischen Hospizdienstes Schwerst-

kranken und Sterbenden sowie deren 

Angehörigen unser Ohr und unsere Zeit. 

Wir wollen helfen, einen guten Abschied 

zu nehmen.

Bei Kaffee und Kuchen Trauer teilen
Mit dem Café für Trauernde bieten wir den 

Raum, sich mit Menschen in ähnlicher 

Situation auszutauschen und darüber et-

was Erleichterung zu finden. Die Treffen 

finden jeden 1. Donnerstag im Monat von 

15 bis 17 Uhr in den Räumen des Hos-

pizdienstes, Thurner Str. 105a, Köln-Dell-

brück statt. Die Teilnahme ist kostenlos, 

eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere Ehrenamtliche willkommen
Sie haben Interesse an der Hospizarbeit, 

aber Sie wissen nicht, ob Sie dazu in der 

Lage sind? Wenn Sie zuhören können 

und freundlich sind, bringen Sie schon 

die wesentlichen Voraussetzungen mit. 

Im Rahmen unseres „Ermutigungskurses“ 

werden Sie gründlich vorbereitet. In den 

regelmäßigen Gruppentreffen bieten wir 

Ihnen fortlaufend Unterstützung.

Wenn Sie mehr über unsere Arbeit wissen 

möchten, Interesse an unserem Besuch 

haben oder Fördermitglied werden möch-

ten, sprechen Sie uns an. Unsere Koordi-

natorin Frau Lenhart freut sich auf Ihren 

Anruf (0221/16 90 64 88) oder Ihre Mail 

(hospizdienst-koeln-dellbrueck@web.de).

Unsere Sprechstunden sind in Dellbrück 

(Thurner Str. 105a) dienstags von 10 

bis 12 Uhr. In Holweide im Altenzent-

rum St. Anno (Piccoloministr. 291b) am 

16. März, 11. Mai und 22. Juni, jeweils 

von 18 bis 19 Uhr.

Marita Meye
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Eine Schulpatenschaft verbindet 
seit vielen Jahren die Kinder der 
Gemeinschaftsgrundschule in Lö-

venich mit der Slumschule Dattarbari bei 
Khulna in Bangladesh.

Besuch in Bangladesh
Freunde von der Lichtbrücke in Engelskir-
chen besuchten im Januar diese Slumschule 
mit Jungen und Mädchen im Alter von fünf 
Jahren. Diese Vorschulen sind notwendig, 
da die Kinder es sonst nicht schaffen, in der 

Aktionskreis Dritte Welt und Kölne r S
  Kindern im Slum von Khulna/ Bangladesh

staatlichen Grundschule zu bestehen. Wie-
der, wie im Vorjahr, brachten die Gäste klei-
ne Geschenke mit, die die Kölner Kinder 
gebastelt hatten. Diesmal waren es Bänd-
chen mit roten und blauen Perlen, damit die 
Kinder leichter rechnen lernen. Sie stifteten 
damit viel Freude bei den Schülern.

Aktionskreis Dritte Welt unterstützt 
37 Vorschulen
Die einfache Schulhütte war mit Bänken 
und Tischen ausgestattet - an den Wän-

Bei Ihrem Besuch im Januar überbrachten die Mitarbeiter der befreundeten „Lichtbrücke“ 
Perlenketten, um das Rechnenlernen zu erleichtern.



ölne r Schüler helfen
  Kindern im Slum von Khulna/ Bangladesh

Jürgen Becker: „Volksbegehren“
Freitag, 22. September 2017, 20 Uhr
Christuskirche Dellbrück

Tommy Engel & Band: „Konzert 2017“
Freitag, 6. Oktober 2017, 20 Uhr
Stadthalle Köln-Mülheim

den hingen Unterrichtsplakate und bunte 
selbst gebastelte Sterne. Lehrerin Hasei 
Akther deutet mit dem Finger auf die Ta-
fel. Mit Kreide hat sie einige Zahlen auf-
geschrieben und liest diese vor: „Ek, dui, 
tin, char, patch, choi, sath, ath, noi, dos.“ 
Voller Elan sprechen die Kinder der Leh-
rerin nach. Insgesamt 37 solcher Vorschu-
len • nanziert der Aktionskreis Dritte Welt 
Holweide unter anderem durch Bene• zver-
anstaltungen, zu denen Sie herzlich einge-
laden sind (siehe Kasten). Eintrittskarten 
und weitere Informationen über die Projek-
te des Vereins erhalten Sie auf der Home-
page (www.aktionskreis-holweide.de) per 
Mail (aktionskreis-holweide@t-online.de) 
oder rufen Sie einfach an: Familie Genau 
(631493) oder Familie Bossler (636838).

Petra Schröder

Der Fall Luther

eine Film- und
Theaterproduktion

im Luther-Jubiläumsjahr

Pfarrer Klaus Völkl von der Evan-

gelischen Pauluskirche in Köln-

Dellbrück regte die Idee zu einem 

Theaterstück über Luther an. Er fand, dass 

das örtliche Theater Klapperkasten prä-

destiniert sei, ein solches Projekt anzuge-

hen. Das hat mich sehr gefreut und sofort 

machte ich mich auf die Suche nach einem 

geeigneten Stoff. Es war nicht leicht, das 

Richtige zu • nden. Bei dem Stück „Der 

Fall Luther“ handelt es sich um eine Ge-

richtsverhandlung. Und so dachte ich mir, 

das könnte die Leute interessieren. Selbst 

die, die Luther nur aus der Literatur ken-

nen.

Hat Luther den Aufstand der Bauern 
mit initiiert?

Das Stück „Der Fall Luther“ von Karl-

Heinz Komm zeigt also eine Gerichtsver-

handlung. In szenischen Rückblenden in 

das Leben des großen Reformators soll ge-

klärt werden, ob Dr. Martin Luther durch 

seine Worte und Schriften den Aufstand 

der Bauern mit initiiert hat. Allerdings 

35GemeindelebenTheater Klapperkasten
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handelt es sich um einen Traum Luthers. 

Es bedrückt den Reformator, irgendwie in 

gewalttätige Aufstände verwickelt gewesen 

zu sein. Auch will er gar keine neue Religi-

on gründen, sondern nur eine Reform in der 

alten Kirche anregen.

Filmsequenzen bereichern das Thea-
terstück

Es gelingt dem Autor, die Gewissenskon-

! ikte Luthers zu zeigen. Aber auch die Ein-

stellung seiner Zeitgenossen wird hier be-

leuchtet: ein echtes Mittelalter-Stück. Für 

die Inszenierung sind viele Filmsequenzen 

gedreht worden, die während der Verhand-

lung gezeigt werden. Die Schauspieler sind 

sowohl evangelisch als auch katholisch, 

also ein echtes Ökumeneprojekt. Die Mög-

lichkeiten, sich diese außergewöhnliche 

Produktion anzuschauen sind zur Premiere 

in der Pauluskirche sowie im Theater Klap-

perkasten zu drei weiteren Terminen (siehe 

Kasten).

Ilse Monika Höhn

Der Fall Luther
ein ökumenisches Theaterprojekt

Samstag, 10.06.2017 - 18 Uhr

Premiere in der Pauluskirche

Thurner Str. 105

Freitag, 23.06.2017 - 19 Uhr

Samstag, 24.06.2017 - 19 Uhr

Sonntag, 25.06.2017 - 18 Uhr

Theater Klapperkasten

Bergisch Gladbacher Straße 1006
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Seit 1966 die Adresse in K•ln-Dellbr€ck
f€r die fachgerechte Schuhreparatur:

Schuhsohlerei Kunzen

In der Kemperbachstrasse 39
!"nungszeiten: Mo-Fr 9-13 und 15-18 Uhr

www.schuhsohlerei-kunzen.de

aus Datenschutzgründen nur in der gedruckten Version verfügbar
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L U C T U S  B E S T A T T U N G E N .  Wir helfen Ihnen im Trauerfall. 

LUCTUS BESTATTUNGEN. 
Hausmann Herweg GbR  |  Köln

Wir nehmen uns Zeit für Sie 
und beraten Sie gerne.
Telefon: 0221. 29 74 160
Online: luctus-köln.de
E-Mail: info@luctus-koeln.de
 LYDIA HERWEG & KERSTIN HAUSMANN

B E S T A T T U N G E N.

 !"#$%&'()*&(+#,-.-!&(%&/(0-&"-12$%&'!&( 3(4!-.56/#'*'-7( 3(8&7.%9-*&((
:-&/!";!95"!12%&'( 3(+#,-.-!&( - •%&/(<=9$!,#%>9$!..%&'(3(<!,-&#"!

   !"#$#$%&%$' #('#!)#**  !!"#$%&'#!('&) * ! !*+,-!!.!,*/!0+-!1+
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GRABMALKUNST
FUCHS

Felsen
Findlinge
Formsteine

Naturstein ± Nat•rlich jedes St•ck ein Unikat

Dellbr•cker Mauspfad 131 ´ 51069 K€ln / Dellbr•ck ´ Tel 0221. 68 11 38 Fax 0221. 68 31 72
Email fuchs-grabmale@netcologne.de ´ www.fuchs-grabmalkunst.de

Ihr Meisterbetrieb 

am Ort seit 1961
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www.wernerkrause-fotografie.de

Im Eichenforst - 51069 Köln

Mobil: 0172 7705248
Festnetz: 0221 9389455

Facebook: Werner Krause Fotograf
E-Mail: werner.h.krause@gmx.de

W e r n e r  K r a u s eF o t o g r a f i e

Wir•verkaufen•Ihre•Immobilie!
Immer•für•Sie•da•unter:

0221/ 922•32•705
Dellbrücker•Hauptstraße•56-58•|•51069•Köln

info@immobilienbuero-kaiser.de•|•www.immobilienbuero-kaiser.de

Ihr•Immobilienmakler•in•Köln•

...einf ach k aiser lich!

A
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n•
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· Gartenneu- und Umgestaltung
· Teichp ̄ege und Teicherstellung
· Brunnen, Springbrunnen, 
 Wasserl•ufe
· Baum-, Hecken- und 
 Strauchp ̄ege sowie deren   
 Lieferung
·  Gartenp ̄ege im Allgemeinen
·  Wege- und Terrassengestaltung
 in Stein und Holz

·  Licht im Garten
·  Zaunbau in Metall, Holz, 
 Stein und Naturmaterialien
·  Accessoires f€r den Garten
·  M•blierung und Ausgestaltung
 f€r den Wohnbereich unter
 freiem Himmel
·  Spielger•te und H•user 
 f€r Kinder

Garten Haus & Hof Express GHHE GmbH ´ Bergisch Gladbacher Str. 1128 ´ 51069 K•ln 
Tel. 0221 688108 ´ susanne.schiffczyk@garten-haus-und-hof.de ´ www.garten-haus-und-hof.de
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Friedhofsg•rtnerei Klaus Habel ´ Meisterbetrieb
M•hlstraûe 24 ´ 51069 K•ln ´ Tel.  02 21/68 15 66 ´ Fax 0221/680 17 49

k.habel@netcologne.de ´ www.habel-friedhofsgaertner.de

Grabp ̄ege, Gartenp ̄ege und Neuanlagen: 
zuverl•ssig und preiswert
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Caritas-Wegweiser

Caritas-Sprechstunde von Diakon Roland Tschunitsch
MO  15:30 - 16:30 Uhr, Schnellweider Straße 4, Tel. 63 25 49
DO  15:00 - 16:30 Uhr, in der Kindertagesstätte St. Norbert, Kopischstr. 4a, Tel. 68 47 18

Sozialsprechstunde
in der Kindertagesstätte St. Norbert, Kopischstr. 4a, Tel. 68 47 18
DO 9:00 - 11:00 Uhr (nur 1. Donnerstag im Monat)
 
Frag doch mal
Kopischstraße 6, Tel. 68 12 48, Sprechstunde:
MI 15:00 - 17:00 Uhr

Kölsch Hätz
Kopischstraße 6, Tel. 680 63 53, Sprechstunden:
DI 15:30 - 17:30 Uhr
DO 10:00 - 12:00 Uhr

Hausaufgabenbetreuung für Grundschulkinder
Piccoloministr. 528, Tel. 60 86 68 40, hausaufgabenbetreuung@t-online.de
MO-FR 14:30 - 16:30 Uhr

Kleiderkammern
Schnellweider Str. 38
Annahme MO 9:00 bis 11:00 Uhr
  MI (1.+3.) 17:30 bis 19:30 Uhr
Ausgabe  DI 9:00 bis 11:00 Uhr
  MI (1.+3.) 17:30 bis 19:30 Uhr

Ökumenischer Hospizdienst
Thurner Str. 105a, Tel. 16 90 64 88, Sprechstunde:
DI 10:00 - 12:00 Uhr

Lebensmittelausgabe Dellbrück / Holweide 
MO 15:00 - 17:00 Uhr in Holweide
DO 15:00 - 17:00 Uhr in Dellbrück
nach vorheriger Anmeldung in der Caritas-Sprechstunde von Diakon Tschunitsch

Lebensmittelsammlungen Dellbrück / Holweide
1./2. April 2017 6./7. Mai 2017 3./4. Juni 2017 1./2. Juli 2017
Zu diesen Terminen können Lebensmittel vor und nach allen Gottesdiensten in unseren Kirchen 
abgegeben werden. Außerdem können Lebensmittel auch zu den Öffnungszeiten in den Pastoralbüros 
abgegeben werden.
Die gespendeten Lebensmittel werden montags und donnerstags während der Ausgabe an Bedürftige 
aus Dellbrück und Holweide verteilt.

Kopischstraße 8
unter der Sakristei St. Norbert, neben dem 
Kindergarten
Annahme DI 10:00 bis 12:00 Uhr
  MI (2.) 16:00 bis 18:00 Uhr
Ausgabe  MI (2.) 16:00 bis 18:00 Uhr
  DO 10:00 bis 12:00 Uhr
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Katholische öffentliche
Büchereien

St. Joseph
Öffnungszeiten:
SO: 10:00 - 13:00 Uhr
DI: 12:45 - 14:30 Uhr 
MI: 15:00 - 18:00 Uhr
DO: 10:00 - 12:00 Uhr
FR: 15:00 - 16:30 Uhr
SA: 10:30 - 12:00 Uhr

Tel.: 16 95 40 98 (in der Öffnungszeit)
info@buecherei-dellbrueck.de
www. buecherei-dellbrueck.de
www.facebook.com/koebdellbrueck

St. Mariä Himmelfahrt
Öffnungszeiten:
SO: 10:00 - 12:00 Uhr
DI: 9:00 - 10:00 Uhr 
MI: 18:00 - 19:00 Uhr

Tel.: 92 23 06 20 (in der Öffnungszeit)
koeb.maria-himmelfahrt@t-online.de

St. Anno / Bücherwurm
Öffnungszeiten:
SO: 11:00 - 12:00 Uhr
DI: 15:30 - 17:30 Uhr 
DO: 15:30 - 17:30 Uhr

kontakt@bücherwurm-holweide.de
www.bücherwurm-holweide.de

Katholische
Kindertagesstätten

St. Joseph
Thurner Straße 8
51069 Köln
Daniela Den Haese
Tel.: 68 17 65
kitastjoseph@dellbrueck-holweide.de

St. Norbert
Kopischstraße 4a
51069 Köln
Heidi Haas
Tel.: 68 58 11
kitastnorbert@dellbrueck-holweide.de

St. Mariä Himmelfahrt
Maria-Himmelfahrt-Straße 1
51067 Köln
Jennifer Löwenbrück
Tel.: 63 04 11
kitastmaria@dellbrueck-holweide.de

Außenstelle
Pfarrer-Weber-Weg 9
51067 Köln
Tel.: 63 01 10
kitastanno@dellbrueck-holweide.de

Netzwerk Katholisches Familienzentrum 
Dellbrück / Holweide
Tel.: 63 04 11 oder 63 01 10
kathfamilienzentrum@dellbrueck-holweide.de
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Pastoralbüros

Zentrales Pastoralbüro

 für den Kirchengemeindeverband Dellbrück / Holweide
 Schnellweider Straße 4, 51067 Köln
 Tel.: 63 25 49
 Fax: 63 99 49
 pastoralbueros@dellbrueck-holweide.de
 www.gemeindeleben.info
 Bankverbindung:
 KKG St. Mariä Himmelfahrt und St. Anno
 IBAN: DE 92 3705 0198 0030 3123 26
 
 Öffnungszeiten:
 MO 9-11 Uhr und 16-18 Uhr
 DI 9-11 Uhr und 16-18 Uhr
 MI 9-11 Uhr und 16-18 Uhr
 DO 9-11 Uhr und 16-18 Uhr
 FR 9-11 Uhr

Pastoralbüro Dellbrück

 Thurner Straße 2, 51069 Köln
 Tel.: 68 87 79
 Fax: 68 27 05
 pastoralbueros@dellbrueck-holweide.de
 www.gemeindeleben.info
 Bankverbindung:
 KKG St. Joseph und St. Norbert
 IBAN: DE 02 3705 0198 0002 4321 69

 Öffnungszeiten:
 MO 9-11 Uhr
 DI 9-11 Uhr und 16-18 Uhr
 MI  geschlossen
 DO 9-11 Uhr und 16-18 Uhr
 FR 9-11 Uhr

 Ihre Ansprechpartnerinnen in beiden Pastoralbüros sind:
 Doris Kühler, Susanne Rau, Monika Soltysiak, Ulrike Strohbach
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Pfarrer Bernd-Michael Fasel, leitender Pfarrer
 Schnellweider Straße 4, 51067 Köln Tel.: 63 67 396
 mit Sicherheit zu erreichen:
 dienstags 16-17 Uhr im Pastoralbüro Dellbrück
 donnerstags 17-18 Uhr im Pastoralbüro Holweide
 bernd-michael.fasel@erzbistum-koeln.de

Pfarrer Jürgen Martin, Pfarrvikar
 Suitbertstraße 15, 51067 Köln Tel.: 0162 - 56 50 902
 j.martin@dellbrueck-holweide.de

Pfarrer Franz Josef Wimmer, Pfarrvikar
 Thurner Straße 2, 51069 Köln Tel.: 68 00 91 88

Gemeindereferentin Dominique Odendahl
 Thurner Straße 2, 51069 Köln Tel.: 68 08 768 
 d.odendahl@dellbrueck-holweide.de

Diakon Roland Tschunitsch
 Thurner Straße 2, 51069 Köln Tel.: 68 01 767
 r.tschunitsch@dellbrueck-holweide.de

Pastoralreferentin Candida Nunziante-Sebastian
 Schnellweider Straße 4, 51067 Köln Tel.: 0151 - 15 79 15 00
 c.nunziante-sebastian@dellbrueck-holweide.de

Diakone mit Zivilberuf:
Ulf Bettels Tel.: 0170 55 13 329
Johannes Schmitz Tel.: 0151 18 01 35 91



St. Mariä
Himmelfahrt

St. Joseph

St. Norbert

Gottesdienstordnung

Samstag
 16:15 J Rosenkranzgebet
 16:30 J Beichtgelegenheit
 17:00 J Vorabendmesse
 17:45 MH Beichtgelegenheit
 18:15 MH Vorabendmesse

Sonntag
 8:45 N Messfeier
 10:00 MH Familienmesse
 11:15 J Familienmesse
 19:00 MH Messfeier mit Kelchkommunion

Montag
 17:00 J Rosenkranzgebet
 18:00 WS Messfeier

Dienstag
 9:00 MH Messfeier
 17:15 J  Rosenkranzgebet

Mittwoch
 8:15 MH Morgenlob / Laudes
 9:00 MH Messfeier
 17:15 J Rosenkranzgebet
 18:00 J Messfeier

Donnerstag
 9:00 J Messfeier
 17:00 J Rosenkranzgebet

Freitag
 9:00 N Messfeier
 17:00 J Rosenkranzgebet
 17:15 MH Rosenkranzgebet
 18:00 MH Messfeier

J = Pfarrkirche St. Joseph, Dellbrücker Hauptstraße
MH = Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt, Schnellweider Straße
N = Kirche St. Norbert, Kopischstraße
WS = Kapelle der „Weißen Schwestern“, Thielenbrucher Allee 29


